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Ausland
Der Tranusvaalkrieg

In der ganzen Welt verfolgt man mit größter Aufmerkſam
zeit die Ereigniſſe die ſich in Südafrika jetzt abſpielen

mer bedeutungsvoller erſcheint deren weiterer Verlauf auf
die Beziehungen der einzelnen Mächte zu einander und ins
beſondere zu Engländ Da ſind auch einige Aeußerungen der
engliſchen Preſſe beſonders begchtenswerth die ſich mit dieſer

age beſchäftigen So läßt ſich eines der ausgeſprochenſten
Jingoblätter die Daily Mail, über die jetzt beſonders
wichtigen Beziehungen zwiſchen der deutſchen und eng
jiſchen Regierung folgendermaßen vernehmen

Es giebt keinen ſtärkeren und befriedigenderen Beweis
dafür daß trotz des Geſchwätzes der nichtoffiziellen deutſchen
Preſſe die deutſche Regierung Großbritannien
gegenüber vollkommen Loyal und freundlich geweſen lſt als
den bevorſtehenden Beſuch des deutſchen Kaiſers in
England So lange die britiſche und die deutſche Regierung
in Uebereinſtimmung ſind wird Friede in Europa ſein Der
Mann welcher Deutſchland regiert hat eingeſehen daß Eng
land einen Willen und eine Politik hat daß es nicht mehr ein
Holzblock iſt der einen Strom hinunterſchwimmt und jedem
Stromwechſel preisgegeben iſt daß es nützlich iſt als Freund
und geſährlich als Feind Die Zeit mag kommen da
Deutſchland unſere Sympathiren gebrauchen wird und
es ſoll ſie haben Wir Engländer werden nicht ſo leicht
die Freundlichkeit welche der Kaiſer uns ſo in einem
kritiſchen Augenblicke unſerer Geſchichte erweiſt
vergeſſen Große Einflüſſe haben darauf hingearbeitet um
den Kaiſer davon abzuhalten uns dieſen Beſuch zu machen
Es wird ſich für das britiſche Volk geziemen den Kaiſer als
Einen der zu uns gehalten hat zu empfangen und durch ſeine

zu zeigen daß es ſeine Sympathie warm ſchätzt
Wenn die Chauviniſten wie bisher innerhalb ihrer Schranken
gehalten werden ſo beſteht kein Grund warum England und
Deutſchland Streit haben ſollten Deutſchland hat nichts an
Beſitzungen um welche wir es beneiden Seine Söhne
werden in unſeren Gebieten gerecht und billig behandelt ſein
Handel zieht unbehindert ein wo die britiſche Flagge weht
Deutſchland hat Traditionen enger Allianz mit uns welche
zurückgehen bis Wakerloo und Friedrich den Großen Könnte
jene Allianz erneuert werden ſo würde ſie einPfand ſein für den Frieden der Welt

Ueber diplomatiſche Vorgänge hinter den Kuliſſen
berichtet folgendes Telegramm

London 28 Okt Laffan s Bureau will aus guter Pariſerdiplomatiſcher Quelle wüen die hauptſäch lichſten Kon

tinentalmächte hätten die britiſche Regierung benachrichtigt
daß falls der Südafrikakrieg günſtig für Großbritannien aus
falle ſie ſich für befugt halten werden auch Stimme beim
ſchließlichen Friedensſchluſſe zu haben da ſie
wichtige kommerzielle und finanzielle Jntereſſen in Transvaal
und im Oranje Freiſtaat wo viele ihrer Unterthanen wohnen
haben Ueber dieſen Punkt herrſche völliges Einvernehmen
unter den Hauptmächten Deutſchland mit einbegriffen
und es werde bezweckt Entſchädigungen zu verlangen falls
England ſeine Herrſchaft über ganz Südafrika ausdehne Als
Ergebniß der Konferenzen zwiſchen Miniſter Declaſſé und den
Vertretern Rußlands Spaniens und dee Unionſtaaten ſei
thatſächlich beſchloſſen worden daß Fran kreich Rußland
und Spanien den Präſidenten MeKinmley erſuchen
werden ſeine guten Dienſte als Vermittler zwiſchen
Großbritannien und der Südafrikaniſchen Re
publik anzubieten Nach einer Waſhingtoner Drahtung des
Daily Chron ſoll die Unions regierung jedoch die offizielle

Erklärung abgegeben haben ſie würde ſich an keiner Ein
miſchung in Trausvaal betheiligen und kein für die britiſchen
Intereſſen feindſeliges Verfahren einſchlagen Die Aufrecht
erhaltung der Neutralität ſeitens Amerikas iſt aber nicht als
Jndifferenz aufzufaſſen ſondern vielmehr als höchſtes Jnter
eſſe Die Regierung handelt bei der Aufrechterhaltung der
Neutralität unter der Vorausſetzung daß andere Mächte
ebenfalls neutral bleiben Das Jntereſſe der Vereinigten
Staaten könnte durch europäiſche Verwickelungen be
droht werden und dieſe könnten das Gleichgewicht in
China ſtören was die amerikaniſche Regierung nicht gleich
giltig mit anſehen könnte

Der Birmingham Poſt zufolge richteten die franzöſiſche
und die ſpaniſche Regierung durch ihre Geſandten in
Liſſabon an die portugleſiſche Regierung eine An
frage über die Art des Abkommens Portugals mit England
in betreff der Delagoa Bai Jn keinem der beiden Fälle
habe die Anfrage ein befriedigendes Reſultat gehabt doch hätten
beide Regierungen die Hoffnung noch nicht aufgegeben eine
Erklärung von Portugal zu erhalten

Der engliſche Generalgonverneur Milner in Kapſtadt hatte
durch grobe Noten den Präſidenten des Oranje Freiſtaates
Steijn einzuſchüchtern geſucht der ſteifnackige Burenführer
wollte aber trotzdem nicht pariren Jetzt kommt heraus daß
Milner nicht unr grob geweſen iſt ſondern auch Depeſchen
gefälſcht hat Dailh Chronicle veröffentlicht den vollen Text
der Depeſche Steijn s an Milner vom 27 September worin
bewieſen wird daß Milner alle verſöhnlichen Stellen und
Verſprechungen Steijn s von Trausvaal die gewünſchten Ver
ſicherungen zu erlangen unterdrückte Die Depeſche erklärt
ferner die Thronrede für verhängnißvoll da dieſe die
Republiken als eugliſches Gebiet behandele und dadurch beweiſe
daß das Ultimatum Transvaals berechtigt geweſen ſei Auch
wird jetzt der Wortlaut der Proklamation Steijn s an
die Bürger des OranjeFreiſtaats bekannt es heißt darin
unter anderem

Wir ſind mit unſerer Schweſterrepublik nicht nur durchBande des Bluts der Antheilnahme und der aemeinſchaftlichen

Intereſſen ſondern auch durch einen formellen durch die
Umſtände nöthig gewordenen Vertrag verkunden nach welchem
wir ihr Hilfe zu leiſten haben wenn ſie unrechtmäßig an
gegriffen werden ſollte was wir leider ſchon vor langer Zeit
zu erwarten nur zu gute Gründe hatten Wir können alſo
nicht unthätig mit anſehen daß ihr re widerfährt und
daß auch unſere eigene theuer erkaufte Freideit in Gefahr ge
bracht wird Unſere eigenen traurigen Erfahrungen in
der Vergangenheit haben es uns zur Genüge klar gemacht daß
man ſich auf die feierlichen Verſprechungen und Zuſicherungen
Großbritanniens nicht verlaſſen kann wenn ſich dort eine
Regierung am Ruder befindet welche bereit iſt Verträge mit
den Füßen zu treten und heuchleriſche Vorwände zu finden
für jede Verletzung von Treu und Glauben deren ſie ſich
ſchuldig gemacht hat u wir gerne den ehrenhaften

Tauſender von Engländern anerkennen die ſolche
Thaten der Beraubung und Vengchtheiligung verabſcheuen
können wir nicht umhin den ſchamloſen Bruch von Verträgen
die geheuchelten Vorwände für Rechtsſchändungen die Ver
höhnung des internationalen Rechts und der Gerechtigkeit und
die mannigfachen widerrechtlichen Thaten der drſtiſchen Staats
männer welche jetzt der Südafrikaniſchen Republik einen Krieg
aufzwingen an den Pranger zu ſtellen Auf ihren Häuptern

1 Beiblatt zu Nr 510 der Saale Zeitung
liege die Blutſchuld und möge eine gerechte Vorſehung Ver
geltung jenen wfderfahren laſſen welche dieſelbe alſo ver
dienen Bürger des Oranje Freiſtaats Steht auf als ein
Mann gegen den Unterdrücker und den Schänder des Rechts
Sorget daß in dem Krieg zu dem wir jetzt gezwungenwerden keine einzelne eurer Thaten ſo ſei daß ſie ch einem

Chriſten und einem Bürger des n r eziemtLaßt uns mit Zuverſicht auf ein glückliches Ende dieſes Snteites

hoffen auf jene höhere Macht vertrauend ohne deren Bei
ſtand menſchliche Waffen nichts vermögen Er ſegne unſere
Vaffen Unter ſeinem Banner ziehen wir zum Streite für

Freiheit und für Vaterland
Die geſtern mitgetheilten Nachrichten aus Natal ließen er

warten daß man von dort bald auf Nachrichten über einen großen
Entſcheidungskampf zu rechnen habe Man ſecheint indeß
noch immer vorwiegend Gewehr bei Fuß zu ſtehen wie die
inzwiſchen eingelaufenen weiteren Telegramme beweiſen Nach
einer Depeſche des Natal Mercury aus Ladyſmith war dort am
Sonnabend alles ruhig Die britiſchen Truppen hielten Raſt
Es wurde eine Abtheilung Buren bemerkt die ſchwere Geſchütze
bergaufwärts brachte Nach einem am Sonntag in Durban
eingegangenen ſpäteren Telegramm ſind die Buren näher auf
Ladyſmith vorgerückt und haben auf einem Kopje das 21 eng
liſche Meilen gegen Elandslaagte zu von Ladyſmith entfernt
liegt zwei ſchwere Geſchütze aufgepflanzt Ein Angriff wurde
ſtündlich erwartet die Einwohnerſchaft verhielt ſich ruhig

Ein Telegramm aus Kapſtadt berichtet über ein Gefecht
bei Ladyſmith das augenſcheinlich am Freitag ſtattfand

Fünf Bataillone Jnfanterie drei Regimenter Kavallerie
eine Batterie Gebirgsartillerie vier Feldbatterien und die
NatalFreiwilligen rückten aus Ladyſmith gegen den Lombards
kop vor eine Schwadron Huſaren ſtellte den Feind welcher
ein heftiges Geſchütz und Gewehrfener eröffnete Zwei Pferde
wurden getödtet ein Reiter verwundet Der Feind hatte eine
ſtarke Stellung bei Dewaals Farm inne der berittenen
Jnfanterie gelang es nicht ihn daraus zu vertreiben und da
durch einen Angriff am Nachmittag nichts erreicht werden
konnte bezog die Truppe ein Biwack Bei Tagesanbruch zog
der Feind ſich nach Rietfontein zurück

Die letzte Meldung aus Ladyſmith ſtammt vom Sonntag
abend 6 Uhr ſie beſagt Heute war alles ruhig Die
Waſſerzufuhr die unterbrochen worden iſt wird jetzt
eben wieder hergeſtellt Daß indeß der Entſcheidungskampf
um Ladyſmith in immer größere Nähe gerückt iſt geht auch
daraus hernor daß der Oberſtkommandirende der Buren
General Jonbert ſich von Glencoe zur Front begeben hat

Von ſonſtigen Mittheilungen ans Natal erwähnen wir auch
die folgende General Ynule ließ bei ſeiner Flucht von Glenucoe
durch unwegſame Thäler faſt ſeinen geſammten Train zurück
die Munitionswagen und alles ſchwere Geſchütz
Die Mannſchaften warfen das Gepäck fort Hunderte blieben
zurück und wurden von den nachdringenden Buren gefangen Nach
Mittheilungen aus Durban ſind Oberſt Schiel und andere
hervorragende Kriegsgefangene auf ein Transportſchiff ge
bracht worden das ſie nach der Simonsbai überführen ſoll
dort ſoll ſie das Kriegsſchiff Penelope aufnehmen Ferner
wird vom Freitag aus Durban mitgetheilt Nach amtlicher
Bekanntgabe übermittelte der oberſte britiſche Militärarzt in
Glencoe Major Donegan dem Staatsſekretär Reitz in
Prätoria telegraphiſch den Dank der im Hoſpital zu
Glencoe liegenden britiſchen Offiziere und Soldaten für die
ihnen von den Buren und ihren Offizieren erwieſene außer
ordentliche Güte Staatsſekretär Reitz gab von dieſem
Telegramm der Regierung von Natal Kenntniß mit dem
Hinzufügen daß es ſämmtlichen Verwundeten gut gehe und
anſcheinend keiner der Offiziere ſeinen Wunden erliegen werde
General Jounbert hat dem General White ſeine Theilnahme
anläßlich des Todes des Generals Symons ausgedrückt und
dabei bemerkt er hoffe der Allmächtige werde bald dieſem
unglücklichen Zuſtand ein Ende machen den gewiſſenloſe
Spekulanten und Kapitaliſten herbeiführten die nach Trans
vaal kamen um Reichthum zu gewinnen und ihre Jntereſſen
zu fördern die andere irreleiteten und dieſen ſchmachvollen
Kriegszuſtand über ganz Südafrika brachten

Ein Telegramm des Generals White meldet daß die Ver
luſte der Buren in der Schlacht von Glencoe am
20 ds 500 Todte und Verwundete betrugen und daß auf
dem Gipfel des TalancaHügel drei von den Buren in un
brauchbarem Zuſtande zurückgelaſſene Geſchütze gefunden wurden
Eine dem Afrikanderorgan South African News aus Prätoria
z ugegangene Depeſche beziffert den Verluſt der Buren in dem
Gefecht bei Elands laagte auf 36 Todte und 64 Ver
wundete Eine Depeſche aus Ladyſmith an die Cape Times
beſagt daß nach EingeborenenBerichten von den Buren bei
Rietfontein 80 fielen und 150 verwundet wurden

Die am Sonnabend verbreitete Nachricht von der Einnahme
Magfekings durch die Buren hat bisher keine glaub würdige
Beſtätigung gefunden obwohl die Nachricht immer wahrſchein
licher erſcheint Nach einem Telegramm aus Prätoria vom
Freitag ſtand damals Mafeking in Flammen Ueber das
am Montag aufgenommene Bombardement Mafekings berichtet
ein engliſches Telegramm vom 23 noch Die Beſchießung be
P heute früh um 7 Uhr 40 Min Die erſten Schüſſe gingen
ehl ſpäter ſchlugen eine Anzahl Schüſſe in die Stadt ein richteten

aber wenig Schaden an drei Geſchoſſe trafen ein jetzt als Hoſpital
dienendes Kloſter Von engliſcher Seite wurde nur ein
Schuß abgegeben der ein feindliches Geſchütz anßer Gefecht
ſetzte Nach drei Stunden wurde gefragt ob die Stadt ſich
übergebe was der Kommandant BadenPowell verneinte
Eine e aus Mafeking vom Dienstag lautet Die
Buren haben ſich der Waſſerwerke bemächtigt und die
Waſſerzufuühr abgeſchnitten doch herrſcht keine Be
ſorgniß da die Waſſerbehälter gefüllt ſind Montag abend
machte eine Abtheilung einen Ausfall ſie ſtieß drei Meilen
nördlich von Mafeking auf den Feind wechſelte mit ihm
Schüſſe und kehrte dann in die Stadt zurück Kom
mandant Sydney Webb iſt ſchwer verwundet

Aus Kimberley ſind in den letzten Tagen Nachrichten
nicht eingegangen Nach engliſchen Meldungen aus Maſern iſt
Baſnutoland ruhig Der CaledonRiver der Grenzfluß
zwiſchen Baſutoland und dem Oranje Freiſtaat führt Hoch
v und iſt unpaſſirbar

Im Transkei Gebiete Kapkolonie ſind Unruhen
ausgebrochen mehrere Eingeborene wurden getödtet Beamte

wurden bedroht R
Der deutſche Konſul in Prätorie theilte dem ſtaatlichen Central

komitee das Anerbieten des Deutſchen Vereins vom Rothen
Kreuz mit eine Sanitätsabtheilung zu entſenden das Anerbieten
wurde angenommen
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OeſterreichUngarn
Unter Betheiligung der Deutſchen und unter dem lauten
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iderſpruche der Herren Schönerer und Genoſſen hat daset Kegesrdnelenſans am Sonnabend die
Delegationswahlen vorgenommen Es handelt ſich dabei
um die Wahlen für die für Oeſterreich und Ungarn beſtehen
den parlamentariſchen Ausſchüſſe die über gemeinſame An
gelegenheiten zu verhandeln haben und die ſich aus je 60 Mit
gliedern der Parlamente beider Reichshälften zuſammenfetzen
Nach den Ereigniſſen der letzten Jahre und Monate nach der
ganzen Entwicklung die das politiſche Leben Oeſterreichs ge
nommen hat wohnt dieſer ſonſt ſo felbſtverſtändlichen That
ſache diesmal eine ſtarke Bedeutung inne So lange das
Parlament unter normalen Verhältniſſen arbeitete war die
Delegationswahl ein ſormeller Akt dem niemand eine be
ſondere politiſche oder ſtagtsrechtliche Bedeutung beimaß Nach
dem was ſich in den letzten zwei Jahren ereignete kann die
anſtandslos und rithig vollzogene Delegationswahl als das erſte
ſichtbare Zeichen dafür betrachtet werden daß die normalen
Zuſtände im Parlament zurückgekehrt ſind Noch vor zwei
Monaten wurden im Kreiſe der öſterreichiſchen der ungariſchen
und der gemeinſamen Regierung die ernſteſten Beſorgniſſe ge
begt ob das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus im Falle der
Fortdauer der Obſtruktion imſtande ſein werde die Dele
gationswahl vorzunehmen und ob die Seſſion der Delegationen
werde ſtattfinden können Nachdem nunmehr die Wahlen zu
ſtande gekommen iſt die drohende Gefahr beſchworen All
das wurde durch die Aufhebung der Sprachenverordnungen er
zielt Die Regierung iſt nunmehr aus dem Engpaſſe befreit in
dem ſie ſich bisher befunden hat Dem Kabinet Clary kommt
es nun zu dafür zu ſorgen daß kein Rückfall ſtattfinde und
ſeine Aufgabe iſt es den wiedergekehrten normalen Zuſtand
dazu zu verwenden daß das wieder arbeitsfähig gewordene
Parlament auch zur parlamentariſchen Arbeit komme

Eins aber iſt mit dem Zuſtandekommen der Delegations
wahlen in die Brüche gegangen die Gemeinbürgſchaft
der Deutſchen Das ſchon kurz erwähnte Schreiben in
dem die deutſche Volkspartei die Beziehungen zur Schönerer
gruppe abbricht lautet

Die deutſche Volkspartei hat entſprechend den auf den
Volkstagen in Eger Klagenfurt und Meichenberg gefaßten Ent
ſchließungen alle parlamentariſchen Verhandlungen zum Still
ſtand gebracht ſo lange die Sprachenverordnungen vom Jahre
1897 bezw 1898 nicht beſeitigt waren Dieſe Aufhebung er
folgte wir ſind daher von der Obſtruktion zur Oppoſition über
gegangen wir haben gegenwärtig auch keine Veranlaſſung die
Delegationswahlen durch Anwendung phyſiſcher Gewalt
anders ſind dieſelben nicht zu verhindern unmöglich zu
machen Anläßlich dieſer unſerer Haltung wurden wir von
ſeiten einiger Mitglieder Jhres Verbandes in der geſtrigen
Sitzung des Hauſes in beleidigender Weiſe angegriffen Wir
fordern daher daß uns Jhr geehrter Verband eine ent
ſprechende Genugthuung gebe und in einer Erklärung unſere
politiſche Haltung als folgerichtig und mit den Jntereſſen und
Forderungen unſeres deutſchen Volkes im Einklang ſtehend
anerkenne Jnſolange uns eine derartige Erklärung nicht
zugeht ſehen wir uns genöthigt alle parlamentariſchenBeziehungen zu Jhrem geehrten rband abzubrechen

Daraufhin theilte Abg Schönerer in der Sitzung des
Abgeordnetenhauſes am Sonnabend dem Abg Hochenburger
mit daß die Schönerergruppe die deutſche Volkspartei nicht
beleidigen wollte ſie werde jedoch keine ſchriftliche
Erklärung geben

Die Deutſchen haben mit dem Verzicht auf Verhinderung
der Delegationswahlen eine ihrer beſten Waffen aus der Hand
gegeben Das ſieht aber gefährlicher aus als es iſt Sollte
das Vertrauen der Deutſchen zur Krone und zu dem jetzigen
Miniſterium enttänſcht ſollte nach den Delegationswahlen der
Verſuch gemacht werden die Politik der Badeni und Thun
wieder aufzunehmen und abermals gegen die Deutſchen zu
regieren dann würde die Oppoſition der ſchmachvoll Be
trogenen mit unerhörter Heftigkeit aufflammen und ein Kampf
ſich entſpinnen dem gegenüber alles bisher Erlebte nur ein
Kinderſpiel wäre Deutſchfortſchrittler und deutſche Volks
parteiler brauchten dann nur ihre Mandate niederzulegen und
überall würden an ihrer Statt Deutſchradikale von der Farbe
Schönerer s gewählt werden Was das für Krone Staat und
Regierung bedeuten würde bedarf keiner weiteren Darlegung
Aber es iſt nicht anzunehmen daß es diesmal wirklich auf eine
Ueberliſtung der Deutſchen abgeſehen iſt Kaiſer Franz Joſef
hat in ſeinen Unterredungen mit den deutſchen Parteiführern
ausdrücklich verheißen daß mit dem bisherigen Syſtem der
Deutſchenverdräugung endlich gebrochen werden ſolle und eine
Koalitionsregiernng mit Heranziehung der Deutſchen in Aus
ſicht geſtellt und Kaiſer Franz Joſef iſt eine viel zu loyale
ritterliche und kluge Perſönlichkeit als daß Mißtrauen in ſeine
Worte und Abſichten zuläſſig oder angebracht wäre

Ueber den ferneren Verlauf der Sitzung des Ab
geordnetenhauſes am Sonnabend berichtet man uns im
Anſchluß an die telegraphiſchen Meldungen in der Sonntags
nummer noch

Abg Reſel dringt auf die Konſtituirung des Preß Ausſchuſſes
und beantragt dieſen Ausſchuß zu beauftragen in der zweit
nächſten Sitzung des Hauſes über die Regierungsvorlage
betr die Aufhebung des Zeitungsſtempels Bericht zu erſtatten
Der Antrag wird angenommen Hierauf werden die
Delegationswahlen ohne Zwiſchenfall vor
genommen Nach denſelben beantwortet der Miniſter des
Innern die auf die letzten Ausſchreitungen in Mähren
bezüglichen Jnterpellationen und ſagt die Demonſtrationen
ſeien nicht allein auf politiſche Motive zurückzuführen Der
Miniſter verſichert er habe alle Vorkehrungen zur Verhütung
der Wiederholung der Ausſchreitungen getroffen und die Be
hörden angewieſen durch ſtrengſte Handhabung der Geſetze
dem Treiben unlauterer Elemente Einhaſt zu thun Bezüglich
der Schadenerſatzanſprüche müſſe die Entſcheidung den kom
petenten Behörden vorbehalten ſein Der Miniſter verſichert
er werde in ſeinem Wirkungskreiſe dafür ſorgen daß die Ge
ſchädigten bei Vorhandenſein der geſetzlichen Vorausſetzungen
ibr Recht erhalten Die traurigen Ereigniſſe von Holleſchan
und Wſetin bilden den Gegenſtand eingehender Er
hebungen nicht nur ſeitens der politiſchen
ſondern auch eitens der Gerichtsbehörden Bezüg
lich der Geſetzmähigkeit des Waffengebranchs ſeitens der
Gendarmerie ſei gleichfalls eine Unterſuchung durch die
vorgeſetzten Kommandos eingeleitet und werde wie in jedem
ſolchen Falle das Landgericht abzuurtheilen haben Er der
Miniſter werde ſelbſtverſtändlich nicht ermangeln das Ergebniß
der Erhebungen ungeſäumt dem Hauſe mitzutheilen

Jn Leitomisſchel fanden geſtern nacht wieder Krawalle
ſtatt es wurden bei einigen israelitiſchen Geſchäftsleuten die
Fenſter eingeſchlagen Zwel Perſonen wurden verhaftet
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Die Grzh e Otto und Leopold Salvator ſind zuFeldmarſchall Leutnants ernannt worden ä
Schweden und Norwegen

Seitdem in Norwegen beſchloſſen worden iſt die Artillerie
mit ſchnellfeuernden Geſchützen auszurüſten glaubt man auch in

chweden die Ausſtattung der Feldartillerie mit Schnell
feuergeſchützen nicht länger aufſchieben zu können Der dem
nächſt zuſammentretende Reichstag wird um die Mittel für die
Anſchaffung der neuen Geſchütze angegangen werden

Schweiz
Bei den geſtrigen Erneuerungswahlen zum National

rath wurde die bisherige radikal demokratiſche Mehr
heit beſtätigt Jn verſchiedenen Wahlkreiſen neu aufgeſtellte
ſozialiſtiſche Kandidaten unterlagen Eine Reihe von Stich
wahlen die auf das Geſammtergebniß ohne Einfluß ſind iſt
nothwendig Die ebenfalls geſtern in einigen Kantonen vor
genommenen Neuwahlen der Kantonsvertreter im Ständerath
ergaben Beſtätigung der bisherigen Mehrheit

Frankreich
Die Reformen des Generals Gallifet laſſen die

Nationaliſten noch immer nicht zur Ruhe kommen Von allen
Seiten erheben ſich aus dem nationaliſtiſchen Lager heftige und
verbiſſene Kritiken des unerſchrockenen Vorgehens des Kriegs
miniſters zur Verjüngung der Cadres Die Entrüſtung der
Nationcliſten wächſt noch bei dem Gedanken daß ein Civiliſt
der Nachfolger Gallifet s ſein und die von dieſem wieder her
geſtellte Autorität des Kriegsminiſters ausüben könnte ohne an
die kameradſchaftlichen Rückſichten gebunden zu ſein die Gallifet
immerhin bis zu einem gewiſſen Grade gelten läßt Es iſt aber
fraglich ob die Nationaliſten ſich dazu entſchließen den General
Gallifet in der Kammer zur Rede zu ſtellen da eine Jnterpellation
zweifellos ihre Niederlage beſiegeln würde und ſie keine große
Luſt haben ſich einer ſolchen auszuſetzen Sie begnügen ſich
deshalb damit ihre Organe mit Verwünſchungen und Angriffen
gegen den Kriegsminiſter zu erfüllen der ſich nebenbei bemerkt
dadurch keineswegs betroffen fühlt Gegenwärtig iſt der Kriegs
miniſter damit beſchäftigt die Zahl der außer Cadres befind
lichen Offiziere möglichſt zu beſchränken Gallifet iſt nämlich
der Anſicht daß die Offiziere ſchließlich nur für den aktiven
Dienſt geſchaffen ſind Den Anfang machte der Kriegsminiſter
damit daß er einem jeden der permanenten Jnſpektoren der Kavallerie
einen Ordonnanz Offizier entzog Die mit der Jnſpektion der
Kavallerie betrauten Generäle haben keinen ſtändigen General
ſtab und erhielten für ihre in beſtimmten Zeitabſchnitten vor
zunehmenden Miſſionen nur zwei Ordonnanz Offiziere General
Gallifet meint nun daß ein einziger Ordonnanz Offizier für die
geringe Arbeit vollſtändig genügt und deshalb ſind ſechs
Kavallerie Offiziere wieder ihren Regimentern einverleibt
worden Natürlich ruft die Unterdrückung dieſer Sinekuren
tiefen Groll hervor

Jn der Unterſuchungskommiſſion des Staats
gerichtshofes wurden am Sonnabend die Anträge des
Generalſtaatsanwalts ſowie der Bericht verleſen der zu dem
Schluß kommt daß die Angelegentheit betr die Vorgänge in
der Kaſerne von Neuilly am Begräbnißtage
Faure s gegen Déroulede und Habert wieder aufgenommen
werden könne weil die Unterſuchung neue Thatſachen ergeben
habe Béreuger bat ſeine Kollegen die Berathungen zu be
ſchleunigen Franck Chaveau entgegnete jedoch jeder Richter habe
das Recht eine eingehende Prüfung des Aktenſtückes vor
zunehmen

Graf Murawijew hat ſich am Sonnabend von Paris nach
Darmſtadt begeben Miniſter Delcaſſé hatte ſich zur Ver
abſchiedung auf dem Bahnhofe eingefunden

Jn Lesneven CDepart Finiſtère fand geſtern die Ein
weihung des Denkmals für den General Leflo ehe
maligen franzöſiſchen Botſchafter in Petersburg ſtatt Der Feier
wohnten mehrere Generale bei Der der ruſſiſchen Botſchaft
zugetheilte Rittmeiſter und Flügeladjutant Prinz Orloff der
den Botſchafter vertrat hielt eine Rede in der er rühmend des
Generals Leflö gedachte der die Allianz zwiſchen den
beiden großen Nationen vorbereitet habe Gleichzeitig
gab er im Namen des Kaiſers dem Wunſche für das Wohl
ergehen Frankreichs und ſeiner ruhmreichen Armee Ausdruck
Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen Nach
derſelben wurden Hoch rufe auf Rußland und die Armee
ausgebracht

Die Schneider ſchen Arbeiter in Le Creuzot ſuchten neuer
dings die Vermittlung Waldeck Ronſſcau s nach weil Schneider
trotz des Schiedsſpruchs mehrere Arbeiter darunter den Schatz
meiſter des Arbeiter Syndikats entließ

Nach dem Figaro fiel dem franzöſiſchen Fiskus aus dem
Nachlaß der Baronin Hirſch eine Erbſchafts Steuer von
zwölf Millionen Francs zu

Jtalien
Das Amtsblatt veröffentlicht heute abend das Dekret durch

welches das Parlament zum 14 November einberufen
wird

Am Sonntag hielt Giolitti in Busca Piemont eine Rede
in der er ſich gegen die Obſtruktionsbeſtrebungen aber auch
gegen das Dekret betr die politiſchen Maßnahmen wandte und
ein Programm der von ihm für nothwendig gehaltenen Reformen
in der Staatsverwaltung entwickelte

Der Miniſter für Poſt und Telegraphen Di San Giu
liano hielt am Sonnabend in Palermo eine Rede die mit
großem Beifall aufgenommen wurde Er führte hierin folgendes
aus Die Oppoſition die jetzt keine Gründe finde um das
Miniſterium anzugreifen mache jetzt alle Anſtrengungen um
den Beſchluß des Miniſteriums zu bekämpfen durch welchen die
Gewaltthätigkeiten der Minorität verhindert werden ſollen
welche die Verfaſſung zu Grunde richten wolle Die beſte Ant
wort auf die gegen die Regierung gerichteten Auklagen gebe die
Kammermajorität und die Haltung der großen Mehrheit des
Landes die in dem kräftigen Schutze des inneren Friedens eine
weſentliche Vorbedingung für die wirthſchaftliche Wiedergeburt
des Landes ſehe Die Regierung gehorche dem Geiſte der Ver
faſſung wenn ſie dem Willen der Majorität Geltung verſchaffe
Das Recht der Minorität zu debattiren ſei ebenſo heilig wie
das der Majorität zu entſcheiden Das italieniſche Volk das
von dieſer Wahrheit überzeugt ſei laſſe ſich nicht durch künſtliche
Agitationen aufregen noch von der ruhigen fruchtbringenden
Arbeit ablenken die dem Lande den inneren Frieden und Stärke
ſeines Anfehens dem Auslande gegenüber verſchaffe Als Beweis
hierfür ſührte Di San Giuliano die Ziffern der Ein und Aus
fuhr der Haupterzengniſſe die Einnahmen der Bahnen und die
ſich mehrenden Depots in den Poſt Sparkaſſen an die ſich jetzt
auf 621 Millionen Lire beliefen Der Miniſter hob endlich die
Steigerung der Poſt und der Telegraphie hervor Dieſe Ein
nahmen hätten im letzten Rechnungsjahre 72,701,630 Lire be
tragen und würden im gegenwärtigen vorausſichtlich auf
77,250,000 Lire ſteigen Er betont die Reorganiſation im See
weſen die eine ſchnellere und häufigere Verbindung zwiſchen den
Häfen Jtaliens nd den übrigen Häfen des Mittelländiſchen
Meeres ſowie mit Jndien ſichere Unter Veifallrufen ſchloß
der Miniſter ine Rede mit einem Hoch auf den König und die
Königin

Spanien
Amtlich wird das Gerücht dementirt daß England die Ein

ränmung einer Kohlenſtation auf den Kangriſchen
Jnſeln verlangt habe
Ein Haufe Studirender der am Sonnabend in Granada

eine Kundgebung vor der proteſtantiſchen Kapelle veranſtaltete
wurde von der Polizei zerſtreut

Poringal
inigung der Handeltreibenden in Oportos l das Erſuchen in Ausführung der Be

ſtimmungen der Sanitätskonferenz in Venedig den Sanitäts
kordon aufzuheben

Nordafrika
Die italieniſche Geſandtſchaft in Tanger Marokko

begab ſich über Mazagan an den Hof des Sultans zur Er
ledigung der ſchwebenden Forderungen Der Geſandte handelt
als Vertreter der Mächte in der Frage betreffend die Errichtung
eines Lazareths ſowie Ertheilung von Vollmachten für Einſetzung
eines Geſundheitsraths in Tanger

Südamerika
Die argentiniſche Deputirtenkammer genehmigte die

Vorlage der Regierung durch welche die Konverſion des
Papiergeldes feſtgeſetzt wird dergeſtalt daß 44 Centavos in
Gold auf den Peſo kommen Die Konuverſion ſoll erfolgen
ſobald der Baarbeſtand der Staatskaſſen es geſtatten wird

Vermiſchtes
Wohlthätigkeitsakt Frau Theodor Böninger zu Duis burg

und Kommerzienrath Haniel zu Düſſeldorf ſchenkten zum Andenken
an a verſtorbene Mutter 100,000 M für wohlthätige Stiftungen
in Ruhrort

Eine öffentliche Aufforderung die von einem ganzen
Roman Kunde giebt erläßt der Former Otto Uhlig Er er
ſucht ihm zur Ermittelung des gegenwärtigen Aufenthaltes
ſeines geweſenen Freundes, des Maurers Joſef Pitſchmann aus Deſſan beghilſlich zu ſein Pietſchmann hat

heißt es weiter ſeine kranke Frau im Stiche gelaſſen dafür
aber meine Frau und meine beiden Jungen mitgenommen

Das Schickſal Andrée s Eine neue Lesart über das
Schickſal Andrée s iſt jetzt in England im Umlauf Contre
admiral Champion erhielt einen Brief von ſeinem Neffen Mr
Alſton der in Fort Churchill dem nördlichſten Handelsplatz der
Hudſon s Bay Company ſeit fünf Jahren in Stellung iſt und
die Sprache der Eskimos verſteht Jn dieſem Brief heißt es

Du wirſt überraſcht ſein von mir etwas über das Schickſal der
Ballonexpedition im Norden zu hören Am Anfang des Früh
lings kam ein Eskimo des alten Donald s Sohn mit einigen
anderen Eskimos ins Geſchäft Nachdem die Eskimos ihre Ein
käufe beſorgt hatten gingen ſie wieder fort nur Donald s Sohn
blieb zurück und erzählte mir daß im letzten Sommer im
Norden zwei Weiße getödtet wurden und daß er vermuthe ſie
hätten zu den Leuten im Ballon gehört Jch ſchenkte dieſer Er
zählung nicht viel Aufmerkſamkeit hielt es aber für meine
Pflicht Dr Milne davon zu benachrichtigen Später kamen
zwei andere Eskimos Slockly und ſein Bruder zu mir und
brachten mir eine Nachricht nach der es faſt zweifellos erſcheint
daß die Andrée Expedition im Norden verunglückt iſt Slockly s
Bruder war im letzten Sommer bei einer Jagd auf Biſam
ochſen mit vier Weißen zuſammengeſtoßen die ebenfalls Moſchus
thiere ſchoſſen Ein Haufe Eskimos der um die Zeit in die
Nähe der Weißen kam ſah die Thiere nicht und da die Eskimos
infolgedeſſen dachten daß auf ſie geſchoſſen würde ſo zogen ſie
Pfeil und Bogen hervor und zielten auf die Weißen Zwei
Weiße wurden auf der Stelle getödtet Die anderen zwei er
griffen die Flucht und wurden von den Eskimos verfolgt Jhr
Schickſal iſt nicht bekannt Slockly s Bruder ſah die beiden
Weißen die vom Pfeil durchbohrt waren auf dem Boden liegen
Der eine war ein Mann im mittleren Alter klein unterſetzt der
andere ein noch junger Mann Der ältere trug einen Schafwollanzug der jüngere einen Tuchanzug Die Eskimos ſorderien

Slockly s Bruder auf mit ihnen zurückzugehen da ſie weiter nord
wärts ein großes rundes Ding das mit Tabak Kleidern und
Munition gefüllt war entdeckt hätten Aber er wollte nicht Er
brachte ein Stück von dem Fell das die Eskimos im fernen
Norden tragen mit ſich um zu beweifen daß er ſo weit war
wie er ſagte

Ein Liebesroman am engliſchen Hofe Seit Jahren
wehrt ſich Prinzeſſin Viktoria die einzige noch unver
mählte Tochter der Prinzeſſin von Wales auf die zahlreichen
Vermählungsvorſchläge ſeitens ihrer Familie einzugehen Man
hat auch in England längſt den Gedanken aufzugeben daß Prin
zeſſin Viktoria ſich ebenbürtig vermählen würde Jm Gegen
theil man glaubt ſicher daß ſie es doch durchſetzen wird ihrer
Neigung die auf den dritten Sohn eines Lords den Jnhaber
eines großen Bankgeſchäfts gefallen ſein ſoll wie man in Hof
kreiſen erzählt zu folgen Prinzeß Vicky wie ſie nach ihrer
Pathin und Tante der Kaiſerin Friedrich genannt wird
vollendete im Juli ihr 31 Lebensjahr und iſt die treue Ge
fährtin ihrer Mutter wie Prinzeß Beatrice die unzertrennliche
Begleiterin der Königin Viktoria iſt Als die Prinzeß von
Wales jetzt in Dänemark weilte ſoll ihr Vater den lebhaften
Wunſch ausgeſprochen haben daß der Sache ein Ende gemacht
werde, Prinzeß Viktoria ſoll ſich endlich verloben Wieder iſt
ein Vetter in Ausſicht genommen Gemahl der Prinzeſſin zu
werden und zwar Prinz Georg von Griechenland der
Gouverneur von Kreta der ein Jahr weniger als ſeine Couſine
zählt Ob Prinzeß Viktoria ſich bereit finden wird den Vor
ſchlag des däniſchen Familienraths in Erwägung zu ziehen

re abzuwarten Der Prinz von Wales will ihr freie Hand
ahen

Der berühmteſte ſpaniſche Stierfechter Guerrita hat
nachdem er ſich ein Vermögen von drei Millionen Peſetas er
worben ſeinem Handwerke feierlich entfagt Dieſer Ceremonie
die in Cordova dem Wohnorte des Toreadors ſtattfand wohnten
die berühmteſten Stierkämpfer Spaniens bei Guerrita hielt
eine Anſprache an die Anweſenden worauf ſeine Frau vortrat
und ihm mit einer Scheere ſeinen Zopf das äußere Abzeichen
eines Toreadors abſchnitt Dieſe Ceremonie wurde auch an
den beiden Gehilfen Guerrita s von denen einer ſein Bruder
iſt vollzogen Guerrita der nun 37 Jahre alt iſt betreibt ſein
Handwerk ſeit 1820 und hat während dieſer Zeit 2547 Stiere
erlegt und 51 Wunden davongetragen

Zur afrikaniſchen Kriegführung Anknüpfend an eine Be
ſprechung der Schwierigkeiten mit denen die Verproviantirung
der engliſchen Soldaten und Pferde in Südafrika verbunden iſt
erzählt der Kapſtadt Korreſpondent des Standard General
Sir John Miitchell der ſich im Kaffernkrieg ſeine Lorbeeren
holte wurde einſt von Lord Wolſeley aufgefordert zu ſagen
welches die größten Schwierigkeiten wären mit denen er in
Südafrika zu kämpfen hätte Sir John antwortete Die erſte
und größte Schwierigkeit war meine Artillerie Sie war mir
überall im Wege Jch hatte die unglaublichſten Schwierigkeiten
mit der Abfütterung der Pferde und die Kanonen konnten nicht
einmal den Kaffern Reſpekt einflößen Sie haben niemals jemand
getödtet und doch mußte ich ſie Hunderte von Meilen über ein
ungangbares Terrain mit mir ſchleppen Wären meine Kanonen
von Bullochſen gezogen worden wie in Jndien dann hätte ich
die Bullochſen getödtet und verſpeiſt Meine nächſte Schwierig
keit war meine Kavallerie Es waren lauter ſtattlich ausſehende
Männer durchſchnittlich 6 Fuß hoch und mit ebenſo ſtattlichen
Pferden verſehen die eine ungeheure Menge von Futter
brauchten Dieſe Kavalleriſten waren mit ſo viel Stahlketten
Zinntöpfen und Proviantgefäßen verſchiedener Art verſehen daß
ſie ein Geräuſch verurſachten das die Kaffern über mehrere
Meilen hörten ſo daß die guten Leute bevor die Kavallerie ſich
ihnen näherte natürlich ſchon längſt das Weite geſucht hatten

Miniſtergeſpräch Was halten Sie von der ſogenannten
Weißen Frau die von Zeit zu Zeit umgehen ſoöll Herr

Kollege Ach wiſſen Sie die iſt ja längſt von Herrn
Lucanus abgelöſt worden

HEandel Gewerbe und Verkehr
Die Waggonfabrik Weimar hat 1898winn errzielt ekaern 60,000 M zugesetzt Ferner Tee Leinen 6

Mark Verlust das sind Kosten der Anleihe und ein Theiunkosten auf Baukonto verbucht werden Zu diesen verinaig a
egentuell noch 53,818 75 M Brandscohaden für die aber der Direktor
Wunderlich verantwortlich gemacht werden soll welcher die Nach
versicherung von Material untersassen hat Der Bericht n a
lst es unter heutigen Konjunkturverhältnissen schon schwierig gute

Arbeiter für ein neues Unternehmen das in einem Industriebezirke er
richtet wird zu finden so war es bei unserer Fabrik noch viel mühb
seliger indem vielfach ungeschulte Lohnarbeiter eingestellt werden
mussten und ein vielfacher Wechsel im Arbeiterpersonal unausbleiblich
war Die Verwaltung hotft in Zukunft jedoch aug bessere Ergebnisso

Vom Kohlenmarkt Nach der K V Ztg lässt der Kohlen
versandt nach Holland nach da die holländischen Abnehmer bei
den jetzigen Preisen englische Kohlen vorziehen Der Umsechlag
englischer Kohlen in Rotterdam betrug in den ersten neun Monaten

8,981,840 Ctr gegen 6,240,980 Ctr in der gleichen Zeit des Vor
jahres

Eine Anzahl hervorragender algerischer Kaufleute richtete an die
Hamburger Packetfahrt Gesellschaft und den Nord
deutschen Lloyd das Gesuch sie möchten die Schiffe ihrer New
Vork Genua Linie in Algier statt wie bisher in Gibraltar an laufen
lassen Die beiden deutschen Rhedereien sollen diesem Ansuchen ent
sprechen wollen

Gewerkschaft Glückauf in Sonders haus en DerGrubenvorstand theilt mit dass seit August eine lebhafte Steigerung
der Nachfrage nach Kalirohsalzen und Düngesalzen eintrat die noch
anhält r im dritten Vierteljahr erzielte Betriebsüberschuss betrug
391,732 M

Central Stelle der Preuss Land wirthschaftskaimnmern

29 Okt Notirungeetellea Für inländ Getreide iet in Mark für die Tonne gerahlt worden
Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 149 152 146 158 150 175 132 145
Merseburg östlich 145 155 147 161 150 160 127 145

do westl der Mulde 144 156 154 162 150 170 138 145

Danzig 148 156 141 148 119 125Posen 144 156 138 143 130 142 131 135Breslau 140 157 1442150 130 150 121 127
b Weoltmarkt

aut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht
Zol und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede

am 28 10 am 27 10
Von New Vork nach Berlin Weizen 754 Cis 174 90 M 174 75 M

Chicago Weizen 708 Cts 173 60 174 35Liverpool 2 2 Weizen 5sh 11 i d 179 00 178 50
Odessa Weizen 90 Kop 173 70 173 70Odessa Roggen 76 Kop 155 19 155 20Riga 7 7 Weizen 94 Kop 171 75 171 75Riga 2 Roggen 78 Kop 150 45 150 45

in Paris Weizen 18,25 Fres 147 75 1448 15
Getreide

New York 28 Okt Telegr Rother Winterweizen
75 Oktober Dezember 75 März Mai 78, MaisOktober Dezember 39 Mai 38 Mehl 2,80 Getreide
fracht 4

Chicage 28 Okt Telegr Weizen Oktober Dezember
70 Mais Oktober 31 7,

Hamburg 28 Okt Weizen loco watt loco holsteinischer
151 155 Roggen loco matt mesklenburger loco neuer 150 154
russischer loco matt 120 Hafer ruhig Gerste fest

Amsterdam 28 Okt Weizen aut Termine gesehäftslos März
Roggen loco fest auf Termine fest Okt 146 März 142

Antwerpen 28 Okt Weizen behauptet Roggen und Haefer
fest Gerste ruhig

Zu cKer
Paris 28 Okt Schluss Kohrucker rubig 88 loco 26à 27 Weleser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg OKt 28i Nov 28818

Jan April 29 Mai Juni 298London 28 Okt 969 Javarxuokoer loco 118 ruhig Rüben Roh
zucker 9 sh I d ruhig

Kaffee
Hamburg 28 Okt Kaffee behauptet VUmratr 1009 Sack
Hawburg 28 Okt Vormittagsbericht Good 2 San erOkt Gd Dez 29,25 Gd März 30,00 Gd Mai 30,50 Gd
Hamburg 28 Okt abends ö Uhr Kaffee good average Santos

per Okt Gd Dez 29,50 Gd März 30,25 Gd per Mai 30,75 Gd
davre 28 Okt Schlussbericht Bericht der hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Okt 35,09
per Dez 35,50 per März 36,90 Behauptet

Amsterdam 28 Okt Java Kaffee good ordinary 29

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 28 Okt Telegr Schmalz Western steam 5,62

do Rohe und Brothers 6,00
Hamburg 28 Okt Räböl unverszollt fest loco 51,00
Köln 23 Okt Rähböl loco 55,09 per Okt 53,30
Bremen 28 Okt Schmalz Fest Wilcox in Tubs 398 Pkfg

Armour zhield in Tubs 308 Pk andere Marken in imern
31 31 Pf Speck Fest Short eclear middling loco 39 P

Paris 28 Okt Schlussberleht Rüböl ruhig Okt 54,25
54,25 Jan April 55,25 Mai Aug 55,59

Antwerpen 28 Okt Schmalz ver Okt 71
Spiritus

Spiritus fest

Nov

Hamburg 28 Okt Okt 20 Okt Nov 19Nov Dez 197 Gd
Paris 28 Okt Seohlussbericht Spiritus rubig Okt 35,75 Nov

35,75 Jan April /37,00 März Juni 37,75
PutterartikKoel

Hamburg 26 Okt Bericht von Cölle Gliemann Kraft
futtermittel Die Stimmung ist in der letzten Woche ruhiger
geworden Da indesven das Angebot nach wie vor ohne Bedeutung ist
und eine grosse Bedarſsfrage besteht so blieben die vorwöchentlichen
Preise für sämtliche Artikel voll behauptet und sind Preisveränderungen
kaum zu verzeichnen

Wir notiren heute Erdnusskuchen haarfrei 137 156 M Cocoskuchen
125 148 Amerik Baumwollsaatkuchen und AMehl 120 128 II Se
samkuchen 121 130 M Rapskuchen aus inländ Saat 123 126
Palmkernkuchen 110 115 M Leinkuchen 140 146 M Amerik Mais
ölkuchen 120 125 M die 1000 kg ab hier

Hamburg 27 Okt Oelkuchen fest Rapakuchen 105 120 M
Leinkuchen 14 145 M Palmkuchen deutsche 110 112 A Cocosnuss
kuchen 135 150 M Cocosnusskuchen deutsche M Erädnuss
kuchen 130 150 Baum wollsaatkuchen 112 118 M Palmkernschrot
95 100 M die 1000 k

Viehmärkte
Berlin 28 Okt Städtischer Sechlachtviehaaarit Zurn

Verkaufe standen 3327 Rinder 886 Kälber 8515 Sehafe 688
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sehlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Ptd in Pfg Für Rinder Ochsen voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
92 66 2 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästeie
57 61 3 mässig genährte junge und gut genührte ältere 55 56 4
ring genährte jeden Alters 50 51 Bullen vollfleischige höchster
Schigehtwerths 59 62 2 mässig genährte jüngere und gut genährie
ältere 55 58 3 gering genihrte 47 51 Ar s en und Käühe
1 a vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Sechlachtwerths 52 7
b vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens
Jahre alt 54 55 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 52 53 3 mässig genährte Färsen und Kühe 43 52
4 gering genührte lärsen und Kühe 45 47 Kälber 1 keinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkilber 76 78 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkülber 72 75 3 geringe Sau zkälber W
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 45 52 M Se rafe 1 Maas
lämmer und jüngere Masthammel 61 64 M 2 ältere Maatna m
63 57 A 3 mwüssig genährte Hammel und Sehbafe Alerzscha44 50 M 4 Holsteiner Niederungsschafe 24 29 aueh pro 100 korrg
Lebendgewicht M Sechweine Man zahlt für 100 Pkund r
oder 55 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfleischlge kernige See

feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 5
Käser 48 49 tleischige Schweine 46 47 gering entwickelte 43 39
Sauen 41 44 MVerlauf und Tendenz Der Rindlermarkt wickelte sich e i
Waare glatt in aller anderen sehr ruhig ab Stallinastthiere u
Preise ſuch über Notiz weidefeste etwas billiger zu haben s hafen
Weberstund Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den Se
war der Geschäftsgang langsam es vleibt erheblicher Ueberstaud
Schweinemarict Verliet langsam wird aber voraussichtliech geraurnt
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